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Banken _

Sparkassen _

Postbank _

Bundesbank _

Versicherungen _

Vor einem Monat wurden Sie vom Vorstand
über seine „Vision“ – Pläne kann man es 
ja wohl noch nicht nennen – einer neuen
Allianz-Struktur informiert. Von „Vertrau-
en“ und „sozialer Verantwortung“ ist oft
die Rede.

Was aber seither fehlt, sind nach wie vor
klare Zusagen und Antworten, auf die Sie
vorrangig interessierenden Fragen:

■ Wie sicher ist mein Arbeitsplatz?

■ Was wird aus unserem Allianzstandort?

■ Gelten für mich die vereinbarten 
Tarifverträge weiter?

Wir meinen, es hat wenig mit sozialer Ver-
antwortung zu tun, die Mitarbeiterinnen
und Mitarbeiter hier im Ungewissen zu 
lassen. Diese Fragen müssen beantwortet
werden – und zwar schnell! 

Wenn die Allianz in den letzten Wochen
darauf verwiesen hat, dass sie den Wandel
aus einer Position der Stärke heraus betrei-
ben kann, dann sei daran erinnert, dass die
Allianz diese Stärke nur der starken
Leistung der im Innen- und Außendienst
beschäftigten Kolleginnen und Kollegen 
zu verdanken hat! Diese Stärke setzt die
Allianz jetzt auf´s Spiel! Der Wandel wird
aber nur gelingen, wenn die Beschäftigten
Sicherheit im Wandel verspüren!

Gemeinsam mit Ihren ver.di-Betriebsräten
und Arbeitnehmervertreterinnen und -ver-
tretern in den Aufsichtsräten hat ver.di 
sich in den letzten Wochen vorrangig da-
für stark gemacht, dass der Vorstand Ihnen
diese Sicherheit im Wandel garantiert, 
bislang war er dazu nicht bereit. Wir 
werden hier aber nicht locker lassen und

fordern den Vorstand auf, diese Frage vor
allen anderen zu klären!

Angesicht zu erwartender Milliardenge-
winne fordern wir den Erhalt aller Arbeits-
plätze. Wir haben den Vorstand deshalb
inzwischen aufgefordert (siehe Rückseite)
mit uns in konzernweite Zusatztarifver-
handlungen zur Beschäftigungssicherung
einzutreten. Wir sind bereit, diese Verhand-
lungen kurzfristig aufzunehmen.

Die Forderung nach Sicherheit und
Standortgarantien sowie nach Fortgeltung
der Tarifverträge sind keine bloße Panik-
mache – sie sind berechtigt! Die Kollegin-
nen und Kollegen tragen – jede und jeder
für sich – jeden Tag zum enormen Erfolg
dieses Konzerns bei, da ist es nur berech-
tigt, in dieser Situation eine entsprechende
Gegenleistung einzufordern! Und außer-
dem: Der Vorstand hat jetzt lange genug
Zeit gehabt, Ihnen die notwendige Sicher-
heit zu vermitteln und angeblich unbe-
gründeten Gerüchten entgegenzutreten,
geschehen ist aber nichts! Wir stellen uns
Vertrauen bildende Maßnahmen anders
vor! 

Im Gegenteil: Das von den Vorständen 
gern benutze Argument, so wichtig sei für
die Vertriebsgesellschaft der Tarifvertrag
doch nicht, der Außendienst der Allianz
würde ohnehin besser bezahlt, ist schlicht
Augenwischerei, denn

■ auch eine stattliche Anzahl von Innen-
dienstkräfte wird in die Vertriebsgesell-
schaft wechseln,

■ der Tarifvertrag regelt eben nicht nur 
die Bezahlung sondern auch andere 
wesentliche Anstellungsbedingungen, 
wie z.B. den Jahresurlaub. 

In den letzten Wochen sind eine Vielzahl
von Kolleginnen und Kollegen Mitglied in
ver.di geworden. Für uns bedeutet dies die
Aufforderung, Sie zu unterstützen – wir
betrachten dies um so mehr als Auftrag,
dem wir nachkommen werden. 

Wir setzen uns ein für: 

■ Sicherheit der Arbeitsplätze 
und berufliche Perspektiven.

■ Langfristige Standortgarantien.

■ Erhalt tariflicher 
Arbeitsbedingungen.

■ Einhaltung von 
Mitbestimmungsrechten.

Um diese Forderungen zu erfüllen,
benötigen wir Ihre Unterstützung!
Zeigen Sie dem Vorstand, dass Sie
langfristig gesicherte Arbeitsplätze
erwarten. Deshalb: Werden Sie ver.di-
Mitglied und unterstützen Sie uns
aktiv in unseren geplanten Aktionen!
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Werden Sie ver.di-Mitglied!
Zeigen Sie dem Vorstand, 
dass Sie langfristig gesicherte
Arbeitsplätze erwarten!


